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	Gruppe 1: Foto-Story
Ignorierst du noch oder liebst du schon? | KA/ Sek I | A. Plagentz




Aufgabe: 
Übertragt die Geschichte in die Gegenwart und erzählt sie als Fotostory!

1. Schritt: Text Lesen, Fragen klären

2. Schritt: In die Figuren hineindenken
Benennt die Gefühle (wütend, traurig, froh, begeistert …) der Personen in verschiedenen Momenten. 

3. Stellt euch vor, die Geschichte spielt in der Gegenwart. 
· Vielleicht unter Jugendlichen? 
· Vielleicht hier an diesem Ort? 
· Was für Leute lasst ihr tatenlos vorbeigehen? 
· Was für ein Mensch hilft dem Verletzten?

4. Szenen vorbereiten/ Rollen verteilen
· Überlegt euch, wie viele Szenen ihr fotografieren müsst, um die Geschichte zu erzählen. 
· Verteilt die Rollen und überlegt Euch Orte, an denen ihr die Bilder machen könnt. 
· Welche Requisiten braucht ihr? Was eignet sich dafür?
· Legt fest, wer in welcher Szene wer Regisseur/in (baut das Bild auf: wer steht wo, wie …) und wer Fhotograf*in ist.

5. Schritt: Fotos machen mit einem Handy

6. Schritt: Bilder auswählen (gemeinsam entscheiden!)

7. Schritt: Bilder betexten
Fügt Texte (Sprechblasen, Bildunterschriften …) zu den Bildern hinzu. 
Nutzt dafür eine Bildbearbeitungs-App.

8. Schritt: Titel entwerfen und gestalten
Überlegt Euch einen Titel für die Geschichte und gestaltet ein Titelbild!



Gefühle der handelnden Personen:

	Mensch, 
als er von Räubern verprügelt wird:

________________
	Priester, 
der achtlos vorübergeht

______________

	Tempeldiener, 
der achtlos vorüber geht 

________________
	Samariter, 
als er den Ausgeraubten sieht

_______________

	Verprügelter, 
als sich der Samariter um ihn kümmert:

___________________
	Wirt, 
als ihm der Samariter einen Verletzten bringt: 

____________________





Rolle:	Darsteller:	Rolle:	Darsteller:
________________	________________	________________	________________
________________	________________	________________	________________
________________	________________	________________	________________

	Szene 1: 
Rollen: 
Regie:                           Foto:
Beschreibung:



	Szene 2: 
Rollen: 
Regie:                           Foto:
Beschreibung:




	Szene 3: 
Rollen: 
Regie:                           Foto:
Beschreibung:



	Szene 4: 
Rollen: 
Regie:                           Foto:
Beschreibung:




	Szene 5: 
Rollen: 
Regie:                           Foto:
Beschreibung:



	Szene 6: 
Rollen: 
Regie:                           Foto:
Beschreibung:







Jesus erzählt eine Geschichte („barmherziger Samariter“): (nach BasisBibel)

Aber der Schriftgelehrte wollte sich verteidigen. Deshalb sagte er zu Jesus:
»Wer ist denn mein Mitmensch?«
Jesus erwiderte: 

»Ein Mann ging von Jerusalem nach Jericho. Unterwegs wurde er von Räubern überfallen. Sie plünderten ihn bis aufs Hemd aus und schlugen ihn zusammen. Dann machten sie sich davon und ließen ihn halb tot liegen.

Nun kam zufällig ein Priester denselben Weg herab. Er sah den Verwundeten und ging vorbei. Genauso machte es ein Levit, als er zu der Stelle kam: Er sah den Verwundeten und ging vorbei.

Aber dann kam ein Samariter dorthin, der auf der Reise war. Als er den Verwundeten sah, hatte er Mitleid mit ihm. Er ging zu ihm hin, behandelte seine Wunden mit Öl und Wein und verband sie. Dann setzte er ihn auf sein eigenes Reittier, brachte ihn in ein Gasthaus und pflegte ihn. 
Am nächsten Tag holte er zwei Silberstücke hervor, gab sie dem Wirt und sagte:
›Pflege den Verwundeten! Wenn es mehr kostet, werde ich es dir geben, wenn ich wiederkomme.‹

Was meinst du: Wer von den dreien ist dem Mann, der von den Räubern überfallen wurde, als Mitmensch begegnet?«
Der Schriftgelehrte antwortete: »Der Mitleid hatte und sich um ihn gekümmert hat.«
Da sagte Jesus zu ihm: »Dann geh und mach es ebenso.«


---------------------
Worterklärungen:
Schriftgelehrte: Menschen, die sich mit dem Studium und der Auslegung der Heiligen Schrift beschäftigen.

Priester, Levit: Priester und Leviten arbeiteten am Tempel in Jerusalem. Um ihren Dienst tun zu können, durften sie sich - beispielsweise durch die Berührung mit einem Toten - nicht „unrein“ machen.

Samariter: Glaubensgruppe in der Nachbarschaft von Israel. Sie haben nur die fünf Bücher Mose als Heilige Schrift anerkannt. Zwischen ihnen und den Juden herrschte Rivalität. Samariter waren für die Jüd*innen Fremde.



